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MaptuiM

Organ bcr fdjtoetjcrifdjen Prince.

»afel*

fer Sdjumj. ß\lMx)t\lfa)xifl XXXV. ^aljrfltittfl.

XV. ^tflattg. 1869 Mr. »©.

©tftfecint in wödjcntlldjcn SRummem. ©ct >Brcf« per ©enteilet ift franfo " ~' 's Wt. 3. 50.
©ic Seftellungen wetben tltcft an bie „©(IiroCtflIjilltferifdjC Sßertag«&lt<i|l)aitbtltn() effitt, bet Setcaa witb
bei ben auäwättigen Slbonncntcn bittet) SRatfenabmc ctboben. Sm StnJf-mbe nefemen an; iouajtjanotungcn Seftellungen an.

Seiantwortllcfec SRcbaftlon; Dbctji SBielanb unb Hauptmann »on ©Igget.

3ltfealt: ©a« Saget ju Sojano 1868. — gtagmentc. (gortfefeung.) — ©atti, bie Saftif bet nädjftcn Sufimft. (fjottfefeung.)
— ©ibgcnoffenfdjaft: btbonnanjgcncfeinigung. — ©olotfeum: SRefognofcitung. — ©laru«: SRefrutirung; ©djußwaffen. — Siu«»

lanb: Spreußcn: ©djicßocrfudje. — Sapctit: ©Infüfetung bc« Sffietbct'fefecn Snfantcticgcwcfet«. — gtanfteid) : 8uft»Selcgtapfeie. —
Stallen: Scittag jut ©cfdjfdjtc te« Safete« 1866. — SPortugal: Äönfglitfee ©otatloii füt bie Sltmce. — ©nglanb: @d)ieß»crfud)e.
SBitfewottfe»Äanonc. — ©djwcben: ©rperimente im gctbtelcgtapfeenbicnjt. — Setftfeiebcnc«.

last fager }u fbjatto 1868.

3ttiect, Situation mtb ©inridjtuttg be« Säger«, SBeftatib

be« ItebattiiSforp«.

©chou 3 3«bve würben in $ojano Uebung«tager

bejogen, welcfee namentlich ben Swed feaben fotlten,
ben höheren Sruppendjef« ©elegenfeeit ju geben, fitfe

in ber Rührung gröferer unb fontbinirter Äorp« jtt
»erüollfommnen ttnb bte Sruppen fetbft an ba« ftelb*
leben ju gewöljncn. £>abet war c« felbftoerftänblid),
bai Sßcrfudje betreffenb Neuerungen »erfdjtebencr

Slrt bei biefem Slntäffe »orgenommen Werben, wat)=

renb im Ucbrigen angenommen würbe, bie 3Mail=
(Srerjitten inetuf. 33atatllon«fd)itte feien in ben

©arnifonen afefolüirt worben.

3n biefem Sah« hanbelte c« ftd) jeboefe fpejiett

barum, betreffenb bie Suditigfeit bcr £)interlabttngö=

Waffen unb bie ßtoecfmafHgfcit ber proheweife ein*

geführten Ererjierüorfdjriften für bte Snfanterie Se*

ofeaefetungen unb Erfahrungen ju maefeen.

2)a« Uebung«lagcr in ftojano jerftet in gwei @e=

rien. S>ie erfte, »on SRitte 3uni bi« 8. Sluguft,
fommanbirte ber ©cnerallteutenattt Sirio, bie streite,

üom 10. Sluguft bi« 27. ©eptember, leitete bcr ®c=

neralmajor $ßieIa=Eafetti.

gojano, eine Drtfcfeaft mit circa 7000 Einwohnern,

tft minbeften« 30 ©tfeweijerftunben bon glorenj ent*

ferttt unb liegt wefttiefe bcr ©träfe nach Perugia
auf einer bte Umgegenb bcljerrfdjenben Slnbötje, beren

Stbfjänge bi« juv Sbatfobte faft au«f<fefieftid) mit
Dtiüenfeäumen feepftanjt ftnb.

S>ie ganje Umgegenb ift forgfältig bebaut, mit
Slu«nahme einer unmittelbar am ofttieben $ufe ber

Sinfjöhe gelegenen, circa 150 Slcre« fealtcnben, mit

jur Beit treefenett ©raben bttrefejogenen unb »ou

einem Äanat (Canale della Chiana) begrenjten
Ebene. 2)icfe Ebene (au«getrocfneter ©umpf) wurbe

al« Ererjierfelb benufct.

S>a« Ätima fd)eint feit ber Entfumpfung günftig

ju fei«; bagegen feerrfefet auf bem ganjen fianbftriefe

SRangel an gutem Srittfwaffer.
Slrtillerie ttnb kaüatterie Waren fantonnirt, le|tere

bi« auf 3 SIReiten üom Ererjterptafc entfernt, ©ämmt*
Htfee Äantcmnemcnte waren in jeber -£)inftd)t feoefeft

mangelhaft. 2)ie ftufkuppen lagerten unter ©efefrm*

jeltcu für je 3 SRann, welcfee ben fefewetjerifefeen

b. I). franjoftfdjcn bejügtid) bev Befttücfecr, ©täbe
unb $flöcfe ganj äljnlidj ftnb 5 für je 3 bi« 4 Df*
ftjiere waren gcw&bntidjc runbe 3elte aufgefefetagen.
£Dtc Dffijtcre hatten thetfweffe ftetbbctten, foweit fie

jtd) fotdje felbft ücrfdjafftcit, bie SRannfdjaft 2Bott=

beefen unb ©trofe (10 Ättogvamm per SRann unb

alte 15 Sage 5 Ättogramm 3ulage. Nad) 30 Sa*

gen gänjlidje Erucucvitiig bc« fiagerftrot)«).
S)ie Srigabeftäbe uitb ba« ©etteratfommanbo to*

girten in bcr Drtftfeaft. Sebcin ber 3nfaitterie=Negi=
mentcr unb ber S8erfagltcrf=33atatltone war fein Säger*

ptais ofene befonbere Drbnung in ben Dtiüenpflanjuiigen
an bett ,?)ügetabljangen üon ftofano angewiefen, je

naefebem man ftd) mit bem betreffenben Eigentfjümer
über bie fianbentfdjäbtgung »erftänbtgt hatte. Sebe«

Äorp« ridjtete ftefe fo jiemlicfe nadj feiner SBeife ein

unb featte füv ftd) jur Slufredjtfeattung ber Drbnung
im Sunern be« fiager« eine üßotijeiwacfee mit we*

nigen ©djilbwacben aufgeftellt.
Ein marfirter 3lttarmpta| per Negiment, Srigabe

u. f. w. war nitfet bejcidjnet; audj hatten bie fiager*

fronten ber einjelnen Äorp« ganj üerfefeiebene Nid)*

hingen.
E« muf fomit fonftatirt werben, baf bte Slnlage

be« fiager« Weber auf taftiftfee nodj allgemein bienft*

tiefee ?Pvtnjipien feaftrt war, fonbern mehr benEfja*
rafter eine« SRarfcfetager« fern üom fteinbc trug.

2)te SOBafferarmuth bcr ©egenb eiuerfeit« unb bie

üppigen Äutturen ber Umgegenb ftojano'« auberfeit«

taffett biefen Drt at« einen nitfet gerabe günftigen mi*

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. MitarMchrist XXXV. Jahrgang.

Basel. XV. Jahrgang. 1869

Erscheint in wöchcntlichcn Nummcrn. Dcr Prcis pcr Zemestcr ist franks - ',-r. Z. 5g.
Dic Bcstcllungcn werden direkt an die „SchwcighlNlserische VerlagsiuchliandlltNg essirt, der Betrag wird
bei den auswärtigen Abonncntcn durâ Nachnabme crboben. Im Anlande nehmen aue «uqyani>tungcn Bcstcllungcn an.

Verantwortliche Redaktion: Oberg Wieland und Hauptmann von Elgger.

Inhalt: Das Lagcr zu Fojano 1363. — Fragmcntc, (Forschung.) — Gatti, dic Taktik der nächsten Ankunft. (Fortsetzung.)
— Eidgenossenschaft: Ordonnanzgenchmigung, — Solothurn: Rekognoscirung. — GlaruS: Rekrutirung! Schußwaffen. —
Ausland: Preußen: Schicßvcrsuchc. — Baycrn: Einführung dcs Werdrr'schcn JnfanicricgcmchrS. — Frankrcich: Luft-Tclcgravhic, —
Italic»: Bcitrag zur Gcfchichtc dcs JahrcS 1866. — Portugal: Königliche Dotation für die Armee, — England: Schießversuche.

Withworth-Kanonc, — Schwcdcn: Ervcrimcnte im Feldtclcgravhendienst. — Verschicdcncs.

Das Lager zu Fozano 1868.

Zweck, Situation und Einrichtung deS Lagers, Bestand
des Uebungskorps.

Schon 3 Jahre wurden in Fojano Uebungslager

bezogen, welche namentlich dcn Zweck haben sollten,
den höheren Truppenchefs Gelegenheit zu gcben, sich

in der Führung größerer nnd kombinirtcr Korps zu

vervollkommnen und die Trnppen selbst an das Feld-
lcbcn zn gcwöhnrn. Dabci war cs sclbstvcrständlich,

daß Versuche betreffend Neuerungen verschiedener

Art bci diesem Anlasse vorgenommen wcrden, während

im Ukbrigen angcnommcn wnrdc, dic Dctail-
Excrzitien inclus. Bataillonsschule scicn in dcn

Garnisonen absolvirt worden,

Jn diesem Jahre handelte es sich jedoch speziell

darum, bctrcffend die Tüchtigkcit dcr Hinterladungswaffcn

und die Zweckmäßigkeit dcr probcweisc

eingeführten Ererziervorschriftcn für die Infanterie
Beobachtungen nnd Erfahrnngcn zu machcn

Das Uebungslagcr in Fojano zersicl in zwei
Scricn. Die crstc, von Mitte Juni bis 8. August,
kommandirte der Gcnerallicutenant Bixio, die zweite,

vom 1«. August bis 27. Scptcmbcr, leitete dcr Gc-

ncralmajor Piola-Casclli.
Fojano, eine Ortschaft mit circa 7000 Einwohnern,

ist mindestens 30 Schweizerstunden von Florenz
entfernt und licgt wcstlich dcr Straße nach Perugia

auf cincr dic Umgcgcnd bchcrrschenden Anhöhc, deren

Abhänge bis zur Thalsohle fast ausschließlich mit
Olivenbäumen bepflanzt sind.

Die ganze Umgcgcnd ist sorgfältig bebaut, mit
Ausnahme ciner unmittelbar am östlichen Fuße der

Anhöhe gelcgcncn, circa 150 Acres haltenden, mit

zur Zcit trockenen Gräben dnrchzogcnen und von

einem Kanal (Oarmle ciglia lülrians,) begrcnztcn
Ebene. Dicse Ebene (ausgctrocknetcr Sumpf) wnrdc

als Exerzierfeld benutzt.

Das Klima fcheint seit der Entsumpfung günstig

zu sein; dagcgcn herrscht auf dem ganzen Landstrich

Mangel an gutem Trinkwasser.
Artillerie und Kavallerie waren kantonnirt, letztere

bis auf 3 Mcilcn vom Excrzicrplatz entfernt. Sämmtliche

Kantcmncmcnte waren in jeder Hinsicht höchst

mangelhaft. Die Fußtruppen lagerten unter Schirm-
zclten für je 3 Mann, wclche dcn schwcizerischen

d. h. französischen bezüglich der Zelttüchcr, Stäbe
nnd Pflöcke ganz ähnlich sind; für jc 3 bis 4
Offiziere waren gcwöbulichc ruudc Zclte aufgeschlagen.
Dic Offizicre hattcn theilweise Feldbetten, soweit sie

stch solche sclbst verschafften, die Mannschaft Wolldecken

und Stroh (10 Kilogramm per Mann und

alle 15 Tagc 5 Kilogramm Zulage. Nach 30 Tagen

gänzliche Ernenerung dcs Lagerstrohs).
Die Brigadcstäbe nnd das Generalkommando lo-

girten in dcr Ortschaft. Jcdcm der Infanterie-Regimenter

und dcr Bcrsaglicri-Bataillone war sein Lagerplatz

ohnebcsondcre Ordnung in dcn Olivenpflanzungen

an den Hügelabhängen von Fojano angewiesen, je

nachdem man sich mit dcm bctrcffcndcn Eigenthümer
übcr die Landcntfchädigung verständigt hatte. Jedes

Korps richtete stch so ziemlich nach seiner Weise ein

und hatte für sich zur Aufrechthaltung dcr Ordnung
im Innern des Lagers eine Polizeiwache mit
wenigen Schildwachen aufgcstcllt.

Ein markirtcr Allarmplatz per Regiment, Brigade
u. f. w. war nicht bezeichnet; anch hatten die

Lagerfronten der einzelnen Korps ganz verschiedene

Richtungen.

Es muß somit konstatirt werden, daß die Anlage
des Lagcrs weder auf taktische noch allgemein dienstliche

Prinzipien basirt war, sondern mehr dcn

Charakter eines Marschlagers fern vom Fcindc trug.
Die Wasserarmuth dcr Gegend einerseits nnd die

üppigen Kulturen dcr Umgegend Fojano's anderseits

lassen diesen Ort als einen nicht gerade günstigen mi-


	...

